
 

 
I. Verkehrsunfallentwicklung in 2021 

 

 Jahr 2020 Jahr 2021 

 
Gesamt 

 
12.383 

 
12.601 

davon 

 
mit Personenschaden    

 
1.258 

 
1.317 

 
Verletzte Personen 

 
1.505 

 
1.667 

 

 
Getötete Personen 

 
29 

 
24 

 

II. Hauptunfallursache in 2021 

 

 Jahr 2020 Jahr 2021 

 
Geschwindigkeit 

 
832 

 
906 

 
Abstand 

 
943 

 
887 

 
Vorfahrt/Vorrang 

 
730 

 
730 

Alkohol/Drogen 214 232 

 

III. Verkehrsunfälle nach Unfallörtlichkeiten in 

2021 

 

 Jahr 2020 Jahr 2021 

 
Innerhalb ge-
schlossener Ort-
schaften 

 
6.999 

 
7.325 

 
Außerhalb ge-
schlossener Ort-
schaften 

 
4.205 

 
4.033 

 
Bundesautobahn 

 
1.179 

 
1.243 

 

IV. Verkehrsunfälle mit unerlaubten Entfernen 

vom Unfallort in 2021 

 

Jahr 2020 Jahr 2021 

 
2.448 

 
2.566 

 

 

V. Pflichten eines Beteiligten nach einem Ver-

kehrsunfall 

Die Pflichten eines Beteiligten nach einem Verkehrs-

unfall sind in  

§ 34 Straßenverkehrsordnung geregelt, z.B. 

 unverzüglich anzuhalten 

 Absicherung der Unfallstelle 

 Verletzten zu helfen 

 Verkehrsbeteiligung bekannt geben 

 auf Verlangen Personalien angeben 

 Anwesenheitspflicht 

 

VI. Grundsätze der Verkehrsüberwachung 

 

Die Verkehrsüberwachung ist eine der Hauptaufga-

ben der Polizei des Landes Brandenburg. 

Daraus resultierend ist die Bekämpfung der 

Hauptunfallursachen eine wichtige Zielsetzung der 

Polizei, um die schwächeren Verkehrsteilnehmer 

(z.B. Kinder, Radfahrer, ect.) zu schützen.  

 

Das Verkehrssicherheitskonzept der Polizei des 

Landes Brandenburg ist eine Verbundstrategie, 

bestehend aus den miteinander verzahnten 

Interventionsfeldern: 

 

Verkehrsaufklärung,- Erziehung(Education) 

 

Zur Erreichung dauerhaft positiver Verhaltenswei-

sen im Straßenverkehr ist eine nachhaltige ziel-

gruppen- und problemorientierte Präventionsarbeit 

erforderlich. 

 

Im Vordergrund der polizeilichen Bemühungen ste-

hen sowohl die Vorbeugung von Verkehrsunfällen 

sowie die Aufklärung und Beratung als ein gesell-

schaftliches Anliegen.  

Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen 

allen Beteiligten in der Verkehrssicherheit. 



Zur Bewältigung der komplexen präventiven Aufga-

ben im Rahmen der Verkehrssicherheit werden ko-

operative Netzwerke geschaffen. Als Akteure ne-

ben der Polizei, sind die Schulen, die örtlichen Ver-

kehrsbetriebe, Automobilclubs als Beispiele ge-

nannt. 

 

Gemeinsame zielgruppenorientierte Veranstaltun-

gen mit den Akteuren haben einen hohen Stellen-

wert. 

 

Die polizeiliche Prävention wird im Konzept als  

Tätigkeitsschwerpunkt betrachtet. 

 

Verkehrsüberwachung (Enforcement) 

 

Das Interventionsfeld beschreibt die Maßnahmen, 

mit denen die Polizei den öffentlichen Straßenver-

kehr beobachtet, die Einhaltung der Vorschriften 

kontrolliert und Verkehrsverstöße sanktioniert. 

Das Land Brandenburg beteiligt sich an den euro-

paweit koordinierten Kontrollaktionen, um die 

Hauptunfallursachen zu bekämpfen. 

 

Verkehrsraumgestaltung (Engineering) 

 

Die Verkehrsraumgestaltung ist die Planung und 

Realisierung von technischen und baulichen Maß-

nahmen zur kontinuierlichen Verbesserung der 

Sicherheit des Verkehrsraumes und der Verkehrs-

mittel. Die Polizei hat im täglichen Dienst einen Be-

trag zur Verbesserung der Verkehrsraumgestaltung 

zu leisten und überprüft die Verkehrsbeschilderung 

und Leiteinrichtungen hinsichtlich ihrer  

-Erforderlichkeit 

-Zweckmäßigkeit 

-Erkennbarkeit 

-Richtigkeit und Vollständigkeit  

 

Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations) 

Ziel ist es die Verkehrssicherheit zu erhöhen, Infor-

mationen und Wissen weiterzuleiten und Einfluss 

auf das Sicherheitsgefühl zu nehmen. Die aktive 

Öffentlichkeitsarbeit insbesondere bei großangeleg-

ten Verkehrskontrollen ist der Schlüssel zum Erfolg. 
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